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r 101 Halle a d Saale Sonnabend den 2 März
Dentſches Reich

Ein herbes Urtheil über die dentſche Politik

insbeſondere über ihren Grundcharakter finden wir in der heute
zur Ausgabe gelangten März Nummer der Dtſch Zeltſchrift
gusgeſprochen Stimmen wir auch mit den Tendenzen die in
dieſer nationalen Rundſchau für Politik und Volkswirthſchaft
Litteratur und Kunſt zumeiſt zum Ausdruck gelangen nicht
überein ſo möchten wir uns doch nicht verſagen die nach mehr
denn einer Richtung hin intereſſante Auslaſſung bier wieder
zugeben unſeren Leſern überlaſſend ihrerſeits die ihnen zunächſt
liegenden Schlußfolgerungen zu ziehen

Es iſt erſtaunlich, ſo heißt es in dem Artlikel in wie kurzer
Zeit der neue Kurs mit den von Bismarck und Wilhelm I
aufgehäuſten idealen Machtwerthen des Deutſchen Reiches auf
zuränmen verſtanden hat Die innere Feſtigung wie das
äußere Anſehen des Reiches haben uungeheuer ver
loren das weiß bis auf ein paar beruflich zur Unwiſſenheit
Verpflichtete und die böswillig beſchränkte offiziöſe Preſſe alle
Welt Die Urſache des Niedergangs liegt in der Gefühls
politik die wir ſeit elf Jahren treiben Die dem Volke ver
antwortlichen Leiter unſerer Politik folgen nicht dem Diktum
ihres Kopfes ſondern dem ihrer Herzen wobei denn nicht
verwunderlich iſt daß dieſer bei hohen Perſönlichkeiten häufig
kapriziöſe Muskel die verwegenſten und ſich entgegengeſetzteſten
Entſchlüſſe verurſacht Die dilettantiſchen Unarten des ueuen
Kurſes und ihre Folgen liegen vor aller Augen Wir wiſſen
heute beſtimmt daß ſeit dem Sturze Bismarck s die Regie
rung felber nicht weiß was ſte will Die Stetig
keit in der Verfolgung politiſcher Ziele die die engliſche und
ruſſiſche Politik beſitzen die auch wir zu den Zeiten Bismarcks
beſaßen iſt uns verloren gegangen Nur ein Gefühl ſcheint
bei dem Schwanken aller Entſchlüſſe unſere Miniſter bis zu
einem gewiſſen Grade ſtetig zu beherrſchen Jn allen Handlungen der Neglernng kommt es zum Durchbruch es zeigte ſich
beſonders bei Walderſee s Entfendung und auch bei noch nicht
allzu lange verſtoſſenen Ereigniſſen trat es in die Erſcheinung
Dieſes Gefühl für Romantik das alle verantwortlichen
Nathgeber der Krone wie es ſcheint gewiſſermaßen epidemiſch
priffen hat ſucht überall den trockenen Stoff politiſcher
Maßnahmen womöglich in chriſtlich ritterlichem
oder mittelalterlich dynaſtiſchem Sinne thea
traliſch zu beleben Wird dieſes rig ſchöne aber
polltifch un brauchbare Gefühl unſerer Staätsmämiter
verletzt wie dieſes durch die Zurückhaltung Rußlands gegen
über der theatraliſch ſo wirkſamen Entſendung Walderſee s
geſchah ſo erregt ſich nach Art eigenwilliger Menſchen ihr be
weglicher Sinn ſie verfallen in Extreme ſuchen den unfreund
lichen Störer ihres harmloſen Pnuppenſpliels zu ſtrafen und
werfen ſich dem erſten beſten Feind dieſes Slörers im an
gezogenen Falle dem glänzend iſolirten England in die er
ſtaunten Arme mit der bereitwilligen Erklärung ihm die
Kaſianien aus dem feindlichen Feuer hölen zu wollen Hand
lungen wie die Abweiſung Krüger s und ſpätere Dinge ſind
dann nur die nothwendige Folge ſolch byſteriſchen Beginnens
Gefühl iſt bei unſeren Staatsmännern alles wobet ſie noch
zur Unterhaltäng des unbefangenen Heer und blind wie
ſie als Dilettanten für reale Thatſachen ſind mit nicht über
mäßig geiſtvoller aber beweglicher Zunge eben dieſen Gefühls
überſchwang dem nüchtern denkenden deutſchen Volke vor
werfen ſich felbſt aber trotz des offenbaren Gegentheills als
Verſtandesmenſchen hinzuſtellen verfuchen Kein Wunder wenn
dann dieſer femininhyſteriſche Charakter unſerer Politik ſelbſt
England ſo wenig verläßlich erſcheint daß ſeine Offiziöſen kühl die
Gluth unſeres Liebeswerbens empfängen und der in weibiſchem

Thronrede an uns verſchwendet und wenn andererſeits die
Engländerei unſerer Staatsmännuer das Mißtrauen unſeres
öſtlichen in ſeiner Freundſchaft für uns unzweifelhaſt weit
werthvolleren Nachbarn derartig ſteigert daß die Entſendung
des dort wohlgelittenen Generals von Werder zur Ve
ruhigung ſeiner politlſchen Leiter nothwendig erſcheint Die
Winkerreiſe dieſes 78jährigen Herrn als Vergnügungsreiſe
hinſtellen zu wollen iſt eine naive Zumuthung wie ſie nur
der offiziöſe Preſſe möglich ſcheint Hält man eine der
artige Politik für altpreußiſch Für bismarckiſch Glaubt man
mit ihr etwa moraliſche Exroberungen in Süddeutſchland
machen zu können

Graf Bülow wird über dieſes Urtheil das uns durchaus nicht
zu hart erſcheint und faſt durchweg den Nagel auf den Kopf
trifft wenig erfreut ſein Es liegt doch eine gewaltige Kluft
zwiſchen der auswärtigen Politik eines Bismarck unter dem erſten
Kaiſer und der eines Bülow unter dem dritten Kalſer dort
wußte man was man wollte und vermochte es das geſteckte
Ziel zu erreichen hier tappt man vom Oſten nach dem Weſlten
ſucht auch im Südweſten verſtohlen einige Fühlung und iſt
ſchließlich doch bei aller Unlverſalität der Dupirte

Brotverthenernug und Volkserziehung

Von welcher unendlich tief einſchneidenden Bedeutung die Frage
der Erhöhnng der Getreidezölle für unſer geſammtes kulturelles
foziales und wirthſchaftliches Leben iſt darüber liefert auch die
Pädagogifche Zeitung das Organ des Deutſchen Lehrervereins

einen ſehr beachtenswerthen BVeitrag indem ſie den Zuſammen
hang der von agrariſcher Seite angeſtrebten Vertheuerung der

en en Lebensmittel mit der Volkserziehung wie folgt
beleuchtet

Die Zeit liegt noch nicht ſo fern in der man die Frage
ernſtlich diskutirte ob es ſich mit dem Frieden der Schul
arbeit vertrage wenn der Lehrer eine ausgeſprochene Stellung
zu den großen Fragen der Politik einnehme Heute wo es
längſt kein Geheimniß mehr iſt daß man die Schule zum
Politikum geſtempelt hat macht die Beantwortung dieſer
Frage auch dem erregten Bürger der ſonſt etwas wie ein
Graus vor den erregten Wogen des öffentlichen Lebens
empfindet keine Schmerzen mehr Jeder neue ſozialpolitiſche
Bauſtein oder eine Verſönmniß an dieſer Stelle wirft ihre
breiten Schatten in den Nährboden der Schule in die
r So werden aus politiſchen Kontellatkionen pädagogitſche Dieſe Folgen ergeben ſich
auch bei den heißeſten aller Tagesfragen den Brotwucher
Die Statiſtik iſt eine liebloſe Wiſſenſchaft die jeden Wahn
zerſtört Wir haben in Preußen rund 70 Proz aller
Cenſiten die von der Gemeindeeinkommenſteuer befreit ſind
da ihr Einkommen unter 900 M beträgt Die Ver
hältniſſe ergeben alſo klar und deutlich daß die Kreiſe die
vorzüglich unſere Volksſchutrekruten liefern ein Durchſchnitts
einkommen haben das keine Schmälerung verträgt Für die
deutſchen Arbeiter ſpeziell hat es der Berliner Nationalökonom
Prof Franke auf 600 700 M berechnet Jedes Herab
mindern der Jahreseinnahme bedeutet ein Beſchneiden der
täglichen Lebensbedürfniſſe das zunächſt für das phyſiſche
Sein unſerer breiten Volksmaſſen höchſt bedenklich iſt Wir
können im Jntereſſe eines geſchloſſenen Familienlebens nicht
einſehen daß ſich unſere Schulkinder noch mehr als es bisher
ſchon geſchieht von Suppenmarken Freiſchrippen und Freitiſch
in Volksküchen nähren Die Konſequenzen gehen noch weiter
ſie betreffen die Kinder und Frauenarbetit in den
Fabriken und ſonſtigen Nebenberufen die beide an ihrem
Theile zur Auflöſung des Familienlebens beitragen Für

Wankelmuth wohlerfahrene Eduard VII kein Wörtchen der 3 M monatlich muß manches Kind ſeinen nothwendigen

Schlaf unkerbrechen um im Geldbeutel des Vaters das
Minus auszugleichen 70 M Ausfall jährlich infolge einer
neuen Vrotauflage werfen im Durchſchnitt zwei Kinder jeder

amilie dem Moloch der gewerblichen Kinderarbeit in die
lrme Jn der Frage der Frauenarbelt hat die deutſche Reichs

regierung durch ihre letzte Enquete ſelbſt gerichtet Wer zu
geben muß daß z B im Liegnitzer Bezirk 35 Proz der in
Fabriken beſchäftigten Frauen ihre Kinder in die Hände fremder
Leute thun müſſen und ſie nur Sonntags ſehen der kann nicht
wünſchen daß dieſer Boden noch weiter unterminirt wird Der
rein phyſiſchen Frage folgt die geiſtige und moraltlſche die ſich
jeder ſelbſt ausmalen mag Um zu beweiſen wie der ſchmale
Geldbeutel ſofort auf den gemüthlichen Theil des Lebens wirkt
ſei daran erinnert daß zur Zeit infolge des ſchlechten Arbeits
markies eine Stockung in der Möbeltiſchlerei eingetreken iſt
die ſich beſonders in den geringeren Qualitäten zeigt wie ſie
unſere Arbeiter und Kleinbürgerheime ſchmücken Zwiſchen
kahlen freudloſen Wänden wohnt nicht das tranliche deutſche
Famillenleben wie es unſeres Volkes Dichter ſo oft beſangen
Ein Zurückſchrauben der Lebenshaltung unſerer breiten Maſſen
iſt um ſo bedenklicher als hier die große Kinderquelle unſerer
Nation zu ſuchen iſt woraus Deutſchland ſeinen Athem für
die Zukunft ſchöpft Ueber die politiſchen Umſtände bei der
Brotfrage mögen andere richten wir als Erzieher inüſſen
betonen daß keine Konſequenz darin liegt ſtolz auf die un
entgeltliche Volksſchule zu ſein Enqueten über Kinder und
Frauenarbeit aufzuſtellen und andererſeits eine Verthenerung
der täglichen Lebenshaltung zu dulden die alle ſonſtigen
ſchönen Pläne und Errungenſchaften einfach illuſorifch macht

Wer vermöchte wohl ſich der Folgerichtigkeit und dem Eindruck
dieſer Darlegungen zu entziehen Jn der That würde die bei
einer Steigerung der Zölle ganz unausblelibliche Verſchlechterung
der Lebenshaltung der größten Brotkonſumenten alſo der
arbeitenden Klaſſen auf die heran wachſende Generation nach
allen Richtungen hin nachtheilig zurückwirken und vor allem die
ſozialen Abſichten der Regkerung in mehr denn einer Beziehung
durchkreuzen Es iſt von grundſätzlicher Bedeutung für das Ge
deihen eines Staatsweſens auch in der Zukunft daß die Volks
kraft im unverminderten Maße erhalten bleibt dem aber läuft
die agrariſche Politik der Regierung völlig entgegen denn ſie
muß und wird zur Folge haben daß der Zuſammenhang
zwiſchen Haus und Familie ſo loſe er in den arbeitenden
Schichten leider jetzt ſchon iſt noch mehr wenn nicht gänzlich
zu beſtehen aufhört und daß das in gleichem Maße ungünſtig
auf die moraliſchen und gefundhektlichen Qualitäten des heran
reifenden Geſchlechts wie auf ſeine Verſorgung mit dem für das
Leben unumgänglich nothwendigen Fonds an elementaren Kennt
niſſen zurückwirkt das ſollte doch überall da erwogen werden
wo Neigung beſteht den Agrariern denen zugeſtandenermaßen
die Schule nichts anderes iſt als ein nur bedingt nothwendiges
Uebel auf ihrem Wege zu folgen

Nach dem Geſetzentwurf über die Erhöhung der Bezüge
der Kriegsinvaliden

der jetzt vorliegt ſoll die Verſtümmelungszulage bei
Offizieren bei einfacher Verſtümmelung 90 bei jeder
weiteren Verſtümmelung weitere je 90 M betragen Denjenigen
Offizieren deren Geſammteinkommen jährlich 3000 M nicht er
reicht kann bei voller Erwerbsunfähigkeit von dem 55 Vebens
jahre an eine Alterszulage bis zur Erreichung dieſes Bekrages
gewährt werden Die Kriegszulage für penſionirte Offiziere
beträgt monatlich 100 vom Hauptmann abwärts 60 M für
höhere Dienſtgrade Die Penſion der Unteroffiziere

Nachdruck verboten

Pariſer KRomödiantenleben
Von Eugen v Jagow

Die dramatiſche Kunſt und folglich auch die Schauſpielkunſt
iſt in Frankreich bedentend älter als in Deutſchland mußte doch
Leſſing als er uns von dem Joch der von Corneille mißver
ſtandenen agriſtoteliſchen drei Einheilen befreite in Ermangelung
eines nationglen Vorbildes auf das des engliſchen Shakeſpeare
hinweiſen Das franzöſiſche Repertoire enthält Rollen deren
verſchiedengrtige Jnterpretation durch bedeutende Darſteller ſich
bis zu den Zeiten Molière s zurück feſtſtellen läßt Mit welchem
Frommſinn die ſchauſpieleriſche Ueberleeferung gepflegt wird
das zeigt beiſpielsweiſe eine Wanderung durch die Foyers

Schauiſpielerlogen Sitzungsſäle Vorzimmer und Wandelgäuge
er aus der Aſche wievererſtandenen Comédie Franqaiso
ort findet man in einem ziemlich wirren Durcheinander alles
s die ſich im Hauſe Moliöre s ablöſenden Schauſpfeler

Lenerationen ſeit der Zeit wo deſſen Komödianten noch
Womédiens äe Sa Majesté nämlich des Vierzehnten Ludwig

gengunt wurden an Denkwürdigkeiten und Dokumenten
ildern und Skulpturen mit Bienenfleiß zuſammenkrugen
loſt die Guitarre des erſten FigaroDarſtellers die Seiden

danteſfelchen der Rachel werden als Reliquien ſorgſam auf
n t Die Nachwelt flicht dem Mimen keine Kränze,

e Dichterwort ind darnm flicht er ſie ſelbſt zwar
grener den Nebenbnhler aber doch für die geiſtigen Ahnen
m micht immer ſelbſt in Frankreich nicht wo der dra

ſche Fruchlbauni wie Got ver ehemglige Senior der
beſne des Théfitro Frangais einmal zu mir ſagte

d ers reich trägt m Umnvilltfirlich kommt mir das
im e Doche in den Sinm die ärwlich gekleidet

ein hen Haar vergeblich ſtundenlgng vor dex Kaſſe des
er e beat rs harrt um einen gen Platz zu er

hat e eg u J Duſe als Kameliendame zu ſeben Niemand
doch war Mühe werth gehalten ſich ihrer zu erinnern und
war ſie die erſte Darſtellerin der Kameliendame und doch
begiſerte dieſe eine Leiſtung mit der ſie auch Dumngs

Pariſer Publikums ge
sio fransit gloria mundi Das giſt für keinen

Beruf mehr als für den des Schauſpielers und trotz aller
Ermahnungen die Fabel vom Heimchen und der Ameiſe zu
beherzigen trotz aller genoſſenſchaftlichen Schutzmaßregeln endet
doch auch heute noch manche Bühnenberühmtheit im verhüllten
oder unverhüllten Eleud Jch denke da beiſpielsweiſe an den
armen einſt ſo gefeierten Taillade den ich wenige Monate vor
ſeinem Tode in ſeiner armſeligen Lage hinter den Couliſſen des
Théatre de la République beſuchte Es war nur noch ein

Schatten deſſen der einſt der König des Melodramas
genannt wurde mit der genannten dramatiſchen Gattung ſelbſt
eulmodet worden war und nolhdürftig mit Gaſtrollen ſein
Daſein friſtete Die Kunſt während der fetten Jahre zu
ſparen war dem geniglen Schauſpieler wie ſo manchem ſeiner
ihm geiſtesverwandten Berufsgenoſſen fremd geblieben Aller
dings gehörte er der älteren Generation an Von der jüngeren
aber behanptet man wohl nicht mit Unrecht daß ihre Mit
glieder beſſer rechnen können als ehedem womtlt nicht gerade
geſagt ſein ſoll daß ſie darum auch mehr Talent und
Kunſtbegeiſterung beſitzen Das hängt mit der völligen Ver
änderung der geſellſchaſttichen Stellung des Schauſpielerſtandes
eng zuſammen

Es iſt ſelbſt in Frankreich kaum mehr als ein Jahrhundert
her daß der Schauſpieler in der guten Geſellſchaft geduldet
oder gar als gleichberechtigt angeſehen wurde Lehrreich ſind
in der Beziehung die Denkwürdigkeiten der Clairon die am
Ende des 18 Jahrhunderts zu den gefeiertſten Darſtellerinnen
des Pariſer Theaters gehörte Eines ſchönen Morgens ſtellt
ſich ihr ein junger Edelmann vor der ſich mit dem Gedauken
trägt an der Comédie Française zu ſpielen und um ihre
Fürſprache bitlet Mit tiefer ſittlicher Entrüſtung erwidert ſie
idm Sie ein Komödiant Stie der Sohn des Herrn
de ia Tour der Bruder des Biſchofs von Nevers Sie der
Neffe des Herrn de Pontcarré Der ſo Geſcholtene findetvor Verblaſſing zuerſt keine Antwort dann aber erwidert er

ſpitzig Jch war nicht darauf gefaßt gerade Sie eine Kunſt
verurtheilen zu hören deren Zierde Sie ſind Pah, ruft
die Clairon ich ich bin nichts aber Sie eilen Sie und
bilten Sie Jhren Vater um Verzeihung So dachte ſelbſt
die Zierde des Schauſpielerſtandes von dieſem und ſo dachten
auch die Ahnen derer die ſich noch vor wenigen Jahren nicht
für zu gut hielten im Cirkus und ſogar als Clowus vor den

geladenen Standesgenoſſen aufzutreten Tempora mutantur
et nos mutamur in illis

Wie lange hatte es gewährt bis es im Zeitalter des
Sonnenkönigs in deſſen byzantiniſcher Verherrlichung ſich das
Theater Corneille s gefiel den Freunden der Kunſt gelang wie
Jeſus die Schächer aus dem Tempel ſo die vornehmen Skutzer
von der Bühne zu vertreiben zu deren Seiten ſie poſtirt
waren und den Darſteller zwiſchen ihren mehr oder weniger
plumpen Späßen gleichſam Spießruthen laufen ließen Und
da die Achtung vor Lerworbenen Rechten nirgends Art iſt
als im Lande des europäiſchen Zopfes als in Frankreich wo
ſich trotz aller poliliſchen Revolukionen die e
Mißbrönche von Geſchlecht zu Geſchlecht vererben ſo hat ſich

zur a etwas e e gererhalten das Recht der vornehmen er uös desHauſes in den Zwiſchenpanfen hinter eit en n inſt e
wandeln und dort dem ewig Weiblichen von der Diva im
Sammelſchleppkleid bis herab zu den Schönen des corps de
ballet im ebenſo kurzen wie durchſichtigen Zindelröckchen den
Hof zu machen Der Direltor der die Bekämpfung dieſes
unſittlichen Treibens wagen und die arme Kunſt gegen eine
derartige Proſtituirung ſchützen würde hätte zwar in den
Aunaglen der franzöſiſchen Theatergeſchichte einen Ehrenplatz
verdient aber fein zahlkräftiges Abonnementspublikum verloren
und darum hat ſich ein ſolcher weißer Rabe auch noch nicht
gefunden Erſt das Geſchäft und dann die Kunſt gehört
doch heute nicht nur zum Kriegführen ſondern auch zum
Theaterſpielen das ſprichwörtliche Geld und nochmals Geld
und wiederum Geld

Wo ſind die Zeiten geblieben da der Thespiskarren noch
kein Sinnbild für die moderne Tournée war wo die
Zeiten da ſich die Schauſpieler e aus den Schau
ſpielerfamilien rekrutirten und ihre Zunft nur gab und zu
duech verbummelte Genies die dem Willen der Jhrigen zum
Trotz dem Joch eines geregelte Arbeit fordernden bürger
lichen Berufes entflohen ergänzt wurde da die Komödianten
kinder ſo zu ſagen auf der Bühne geboren mit deren W
niſchen d von frühauf vertraut waren Heute
beſucht man das onſervatorium r von den Segens
wünſchen der Seinen denen es ſchmeichelt daß ein Mitglied
der Familie Künſtler iſt der woran ſie keine Minute zweifeln



unfählgkeit monatlich in der

Generals 225 8300

Ehrenſchuld einlöſen

die Rhein Weſtf Ztg iſt mit dem neuen Kanzler

wird Schaufpielexin wie man Exzieherin wird, klagt Jules
Elaretie der Leiter der Comédie Frangaise wobei er in

und Gemeinen beträgt je nach dem Grade der Erwerbs

2 Klaſſe 3 Klaſſe 4 Kle Mark Markt lage
2 für Feldwebel 100 75 45 30ß für Sergeanten 75 60 36 24
e für Unteroffiziere 65 50 30 20für Gemeine 60 45 27 18Die Beträge der Penſion 5 Klaſſe bleiben wie bisher Die

Kriegszulage beträgt monatlich für die Ganzinvaliden 15
für die Halbinvallden 6 M Die Verſtümmelungszulage beträgt
monatlich bei einfacher Verſtümmelnng 27 bei jeder weiteren
Verſtümmelung gleichfalls je 27 M Neben der Penſion ſoll die
Zulage für Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheins und die
Anſtellungsentſchädigung nicht gewährt werden Nur denjenigen
Unteroſſizieren welche den Anſpruch anf den Cibilverſorgungs
ſchein durch zwölfjährigen aktiven Dienſt erworben und bisher
die Zulage ſür Nichtbenntzung des Scheines bezogen haben
ſteht die letziere im Betrage von 12 M monaklich weiter zu
Denjenigen Ganzinmvaliden deren jährliches Gefammteinkommen
600 M nicht erreicht kann vom 55 Lebensjahre ab eine Zulage
bis zuc Erreichung dieſes Betrages gewährt werden

Für die Verſorgung der Hinterbliebenen ſicht der Geſetz
entwurf vor 2000 M als Wittwenbeihilfe für die Willwe eines
Generals 1600 M für die Wittwe eines Stabsvffiziers 1200 M
für die Wittwe eines Offiziers vom Hauptmann abwärts 600 M
für Feldwebel Wittwen 500 M für Unteroffizier Wittwen und
400 M ſür Witiwen von Gemeinen Als Erzlehungsbeihilſe
ſoll gewährt werden ſür jedes vaterloſe Kind eines Generals
186 200 jedes anderen Offiziers 200 jedes Soldaten
vom Feldwebel abwärts 168 M jedes elternloſe Kind eines

eines jeden anderen Oſſiziers 300
eines Soldaten vom Feidwebel abwärts 240 M An Eltern
beihilfe kann gewährt werden für die Elkern oder Großeltern
eines Offiziers 450 eines Soldalen vom Feldwebel abwärts
250 vorausgeſetzt daß ihr Lebensunterhalt ganz oder über
wiegend durch den Verſtorbenen zur Zeit ſeines Todes beſtritten
worden war Die Bezüge ans dieſem Geſetz welches auch für
die Theilnehmer an der oſtaſiatiſchen Expedition gilt ſind
aus den Mitteln des Reichs Jnvalidenfends zu decken für das
Jahr 1901 bis zum Bekrage von 13 Millionen Das Geſetz
tritt mit dem 1 April 1901 in Kraft Nachzahlungen für
eine rückliegende Zeit ſinden nicht ſtatt

Mit dieſer Vorlage wird das Deutſche Reich endllch eine alte
Die vielen alten Soldaten die in den

harten Kämpfen in denen das Reich nen gegründet wurde
danernden Schaden an ihrer Geſundheit erlitten die hinter
btiebenen Wittwen und Waiſen werden nunmehr hoffentlich ihrer
ſchwerſten Sorgen enthoben werden

Politiſches
Das Organ der Großinduſtrie der weſtlichen Provinzen

bekanntermaßen gar nicht zufrieden noch weniger aber gefällt
ihm die Lauheit und Energieloſigkeit welche der Reichs
tag dem Nachfolger Hohenlohe s gegenüber bekundet Dieſes
Mißfallen gelangt neuerdings in verſtärktem Maße zum Anus
druck indem das Blatt ſchreibt

Die noch ansſtehende Beralhung des Etats des Auswärtigen
Amts im Reichstage wird wie allgemein und mit Recht er
wartet wird den Anlaß zu einer umfaſſenden Erörtergang
unſerer geſammten auswärtigen Politik und insbeſondere unſeres Verhältniſſes zu England geben
Man nimmt an daß der Reichskanzler der Verhandlung bei
wohnen und daß es ihm nicht unerwünſcht ſein wird auf die
zu erwartenden Angriffe Rede und Ankwort zu ſtehen Dem
Grafen Bülow wird es wieder wie ſchon oft gelingen durch
einige dialektiſche Kunſitſtücke beſonders Vertuſchung
der eigentlichen Streitſfrage durch Vorſchieben humorvoller
Pointen die Reichstagsabgeordneten über alle Schwierigkeiten
hinwegzubalanckren Es wird dabei vorausſichtlich alles zur
Sprache gebracht werden was in den letzten Wochen die öffent
liche Meinung in Deutſchland beſchäftigt hat von der Ver
leihung des Schwarzen Adlerordens an Lord Roberts an bis
zu den jüngſten Auslaſſungen der Petersburger Handels und
Jndnuſtrie Ztg Es heißt zwar daß verſchiedene Reichstags
abgeordnete bereits die Abſicht angekündigt hätten der in
weiten Kreiſen unzweifelhaft vorhandenen Mißſtimmung
über den Gang unſerer auswärtigen Politik undnamentlich auch über die offen zu Tage getretene Hinneigung
derſelben zu England einen ungeſchminklen Ausdruck zu geben

Aber die Mehrheit ves Volkes hat ſich gewöhnt ihre un
n und den Mulh der Relchsſprüche an das Selbſibewnßtſel

boten gegenüber der Reichsregierung auf das mindeſt mögliche
Maß dherabzuſchrauben Man wird ſich alſo auf nicht
allzu lebhafte oder bewegte Erörterungen ge
faßt zu machen brauchen Anch die chineſiſchen Vor
gänge die man mehr und mehr als den Schlüſſel unſerer ver
änderten Beziehungen zu Rußland und England betrachtet
und deren baldige Erledigung daher allſeitig gewünſcht wird
dürſten bei dieſer Gelegenbdelt einer erneuten Beſprechung
unterzogen werden Es heißt daß Graf Vülow bereits von
dieſen Abſichten unterrichtet ſei und ſich dieſer Debatte nicht
entziehen wolle Nach dem Verlauf der Krügerdebatte bei der
erſten Etatsberathung rechne er aber jetzt ſchon wie weiter
verlautet ſelber darauf daß er auch diesmal wieder im Reichs
tage ein wohlwollendes und trotz des Ernſles der be
handelnden Angelegenheiten recht heiter gelanntes
Anditorium für ſeine dipkomatiſchen Vorführungen finden
wird und daß ſich die Mehrheit des Hanſes namentlich das
ſich ihm immer mehr ergebende Centrum nicht an den bos
haften Angriffen auf unſere tadelloſe auswärtige Politik be
theiligen werde

Hat auch bei dieſen Auslaſſungen welche das weiter vorn ge
gebene Urtheil der Diſch Zeitſchr in gewiſſer Beziehung er
gänzen alldentſche Verſtimmung die Feder geſührt ſo können
ſie doch trefflich mit zur Charakkteriſirung der in weiten Kreiſen
herrſchenden Stimmung verwandt werden Jm übrigen aber
hoffen wir doch daß ſich auf der liberalen Seite des Reichstages
diesmal etwas mehr Entſchiedenheit dem Kanzler gegenüber be
merlbar machen wird als ſie gelegentlich der erſten Chinag
debatten zu verzeichnen war Das unbehagliche Gefühl darin
mit politiſchen Richtungen konform zu gehen mit denen überein
zuſtimmen ſonſt nicht angenehm iſt ſollte davon nicht abhalten
dürfen Derartige Fragen rein nüchterner und praktiſcher Er
wägungen ſollten nicht vom Partelſtandpunkte aus betrachtet
werden

Ueber die Stimmung welche in Rußland gegenwärtig
in handels politiſcher Beziehung Deutſchland gegen
über herrfcht ſchreibt ein oberſchleſiſcher Kaufmann der ſoeben
von einer vierwöchentlichen Geſchäftsreiſe durch Nußland zurück
gekehrt iſt dem B

Durch unſere Agrarpolltik welche anſcheinend dahin führen
wird unſeren Zollvertrag mit Rußland zu nichte zu machen
iſt in den ruſſiſchen Handelskreiſen welche bisher
deutſche Fabrifale bezogen haben eine große Unſicherheit
und Aengſtlichkeit eingetreten Die Engländer lachen
ſich ins Fänſichen und arbeiten gehörig darauf los das große
Abſatzgebiet welches wir ihnen durch jahrelange mühevolle
Arbeit ſreitig gemacht haben unter Hinweis darauf daß
der Zollvertrag nicht zuſtande kommt jetzt bereits an
ſich zu nehmen Unſere Mnſter beziehungsweiſe Pro
dukte die wir den Verhältniſſen des ruſſiſchen Marktes
angepaßt haben werden jetzt ſchon in England

r und ſeitens der Reiſenden wird denruſſiſchen Käufern nahegelegt die Beziehungen mit deutſchen
Firmen abzubrechen weil ja doch in naheliegender Zeit
ein Bezug aus Deutſchkand unmöglich ſein wird Jn einzelnen
Fällen gelingt es ihnen auch Wenn auch gegenwärtig das
ruſſiſche Geſchäft genau ſo wie bei uns darniederliegt ſo iſt
Rußland doch noch ein großes Zukunftsſfeld für unſere
Jnduſtrie Denn diefes ungehenre Reich wird noch Jahr
zehntelang nicht in der Lage ſein alle Bedürfniſſe aus der
eigenen Jndnſtrie zu befriedigen Wir aber hier in Ober
ſchkeſien haben uns auf das ruſſiſche Abſotzgebiet eingearbeitket
und ſind auch zufolge unſerer ungünſſigen geographiſchen
Lage darauf angewieſen Jch bin der feſten Ueberzeugnung
daß wenn ein langſichtiger Handelsvertrag mit Rußland
auf Grund der bisherigen Zollfätze nicht zuſtande kommt
ſich ein großer Nothßand bei uns einſtellen
wird Seit 25 Jahren und länger haben wir das ruſſiſche
Abſatzgebiet bearbeitet und treue und feſte Kundſchaft daſelbſt
gewonnen und wenn uns dieſes Feld verſchloſſen bleibt dann
finden wir kein zweites dafür Alles was Jnduſtrie und
Handel hefßt müßte jetzt Schulter an Schnlter ſtehen im
Kampfe um unſere Exiſtenz und die unſerer Arbeiter

Gleich dem B haben auch wir diefem Waruruf als den
der Einſender ſeine Ausführungen ſelbſt bezeichnet nichts hinzu
zufügen Es ſpricht für die eventnell kommende Geſtaltung der
Dinge deutlicher als lange Commentare

Jm preußiſchen Abgeordnetenhanſe hatte der Abg Dr Arendt
bei dem einſchlägigen Etat den Gedanken einer Lotterie
gemeinſchaft verſchiedener Bundesſtaaten wieder einmal für er
wähnenswerth gehalten um ſo dem Ziele einer Reichs
hotterie näher zu kommen Es iſt vielleicht am Platze,

e hierzu die offiziös bediente Südd Reichs Korreſp
angeſichts dieſer Anregung darauf hinzuweiſen daß die

wägungen welche vor langen Jahren in Süddeutſchland zur c
ſchaffung der Staatslotterien geſührt haben in Bayern o
heute für richtig gehalken werden Beweis daſür mag ſe
daß ein vor mehreren Jahren in der Zweiten bayeriſche
Kammer vom Abg Dr Sigl geſtellter AntragWiedereinrichtung einer Staatslotterie nach ſehr tet
Debatte mit allen Stimmen gegen jene des Antragſtellers
gelehnt wurde Dieſer Standpunkt ſoll hier unr konſtatirt der
Anſchanung in anderen Bundesſtaaten keineswegs zu nahe ge
treten werden Die Anſichten bezüglich des Werthes und der
Berechtigung der Staatslotterien gehen eben ſeit langer Zeſt
auseinander Nur darf man mit ihnen nicht die Wohlthäligkeits
Lokterken auf eine Stufe ſtellen welche doch an Umfang und
Zweck von den Staalslotterien ſehr verſchieden ſind

Volkswirthſchaftliches
Die auch in Halle ſich bemerkbar machende agrariſche

Viehverwerkhungsgenoſſenſchaft ſcheint das einſt ſo
intime Verhältniß zwiſchen Agrariern und Eroß
ſchlächtern jetzt ernſtlich getrübt zu haben Jn der letzten
Verſammlung dieſer Genoſſenſchaft war das Wort gefallen

Vorläufig dürfe man ſich auch die Großſidlächter nicht zu
Feinden machen da ſie die Kleinſchlächter z Z völlig in der
Hand hälten habe man ſpäter erſt einmal die Märkte in
der Hand dann werde man ſelbſtredend auch die Groß
ſchlächter ansz uſchalten ſuchen

Der Abg Ring Düppel hat nun dieſem Satz die verketzende
Spitze nehmen wollen indem er es einen ſozialpolitiſchen Unſinn
nannte den Verſuch machen zu wollen die Großſchlächter aus
dem Verkehr auszuſchalten Dieſer Beſchwichtigungsverſuch
gegenüber dem Mißtrauen der Großſchlächter hat jedoch ſeinen
Zweck nicht erreicht Der Verein der Großſchlächter hat zwar
in ſeiner letzten Sitzung von dem Briefe des Herrn Ring mit
Befriedigung Kenntniß genommen da er die Ohnmacht der
Viehverwerthungsgenoſſenſchaft im Fleiſchhandel anerkenne aber
andrerſeits hat er auch ausgeſprochen daß die Schlächter ſehr
wohl wiſſen was ſie von den Agrariern zu erwarten haben
falls deren Zeit einmal kommen ſollte Es wurde ein Antrag
geſtellt den unberechtigten Beſtrebungen der Viehverwerthungs
genoſſenſchaft durch eine Art Sperre wirkſam entgegenzutreten
Die Genoſſenſchaft ſteht mit einer Berliner Viehkommiſſions
firma in Verbindung durch die ſie das nach Berlin beſtimmte
Vleh auf dem dortigen Centralviehhof zum Verkauf bringt
Es wurde der Vorſchlag gemacht dieſe Firma in der Weiſe
zu boykottiren daß die Engrosſchlächter ſich ver
pflichten ſollten ſolches Vieh das die Firma von der Ge
noſſenſchaft für Viehverwerthung zum Verkanf über
nommen habe nicht zu kanfen Wenngleich einem folchen An
trag verſchiedene Mitglieder des Vereines ziemlich offene
Sympathien entgegenbrachten ſo wurde doch beſchloſſen von der
beantragten Maßregel Abſtand zu nehmen Es wurde hervor
gehoben daß die Bedeutung der Genoſſenſchaft für
Viehverwerthung für den Fleiſchhandel zur Zeit eine ſo
untergeord nete ſei daß man mit einem ſo groben Geſchütz
gegen ſie nicht vorzugehen brauche das von der Genoſſenſchaft
nach Berlin gelieſerte Vieh ſei ſo minderwerthig daß es
anf große Berückſichtigung keinen Anſpruch erheben könne
Wenn die Schlächter und mit Recht weiter ſagen der Gedanke
die Großfleiſchhändler aus dem Fleiſchhandel auszuſchalten
könne nur Köpfen entſprungen ſein die den letzten Tropfen
aus der Flaſche des Gewinns leeren wollen ſo ſind ſie nahezu
völlig hinter die Hauptcharakterveranlagung der Agrarier ge
kommen und das wird ſie wachſam machen

Kirche und Schule
Die Annahme daß die Majorität der Budgetkommiſſion des

Abgeordnetenhauſes die im vorigen Jahre abgelehnten 5 neuen
Kreisſchulinſpektoren im Hanptamt diesmal genehmigen
würde iſt wenigſtens in Bezug auf die Budgetkommiſſion nicht
in Erfüllung gegangen Mit 12 gegen 9 Stimmen hat die
Kommiſſion trotzdem die Regierung dringend für die Forderung
eintrat dieſelbe nochmals abgelehnt trotz aller Un
zulänglichkeiten welche ſich z B in dem Kreiſe Preuß Holland
und in Stuckhof bei Danzig gezeigt haben und trotz der Nach
thelle welche daraus unbedingt für die Schulen entſtehen müſſen
Die Majorität der Budgetkommiſſion beſtehend aus den Kon
ſervativen und dem Centrum iſt ſogar noch einen Schritt

wie ein Coqnelin wie eine Sarah Bernhardt Millionen ver
dienen wird Sogar das Konſervatorium hat ſich weſent
lich verändert Ehedem waren ſeine Kandibaten arme Teufel
welche der Dämon des Theaters bei der Aufführung irgend
eines Melodramas in einem Vorſtadttheater oder beim Anblick
der wie eine wahre Königin über die Bretter ſchreitenden
Rachel gepackt hatte Dieſe Begeiſterten fürchten ſich nicht
vor den Entbehrungen und der Frohnarbeit des Bühnen
lebens ſie waren mit Frenden Märtyrer ihrer Kunſt Heute
dagegen treibt nur noch ſelten innerer Drang in die Künſtler
laufbahn ſondern das was der vor wenigen Jahren ver
ſtorbene Kunſtrichter des Temps Franeisque Sarcey ſehr
gut ſo kennzeichnete Jn möglichſt kurzer Zeit und mit mög
lichſt wenig Anſtrengun lichſt viel Geld verdfenen Heuteiſt e e e Ihn gewordenüberſteigt doch die Höhe der Gagen ſelbſt für wittelmäßige
Kräſte die Einkommen hochgeſtellter Stagtsbeamten Man

der Wahl ſeines Vergleiches allerdings nicht glücklich iſt da
man auch zur Kindererziehnng Beruf fühlen ſollte man
meldet ſich zu den Prüfungen des Konſervatoriums das zur
Bühne vorbereitet wie etwa im Stadthauſe zur Erlangung
eines Diploms Man tritt in die Klaſſe eines Lehrers der
Deklamation ein wie in die Amltsſtube des Notars

Die Bühnenlaufbahn gilt um ſo mehr für ehrenvoll als
der Schauſpieler ſeit geranmer Zeit mit Orden ausgezeichnet
wird und im vornehmen Salon derart Bürgerrecht genicßt
daß man einem Coquelin dem Freunde Waldeck Ronſſcan s
den Vortritt ſelbſt vor einem Sengtor gewährt Und ſo
ſchenen ſelbſt die Söhne und Töchter höherer Offiziere nicht
vor dem Konſervatorimm zurück Es verhält ſich mit den
Eouliſſen bemerkt Claretie wie mit den Malerateliers
Eine wahre Jnvaſion von Neulingen und Lehrlingen Nie
laſſe ich meinen Sohn Farbenklexer werden rief man früher
entrüſtet Seit Meiſſonnier und Detaille auf ihrer Palette
echte Goldminen gefunden haben 4 der Ehrgeiz ein ganz
anderer geworden Du r nicht übel Warum ſcoilteſt
du nicht auch malen können Aehnlich im Theater Es
wimmelt von Salonſchanſpielern ſowie von Verſuchstheatern
Uebergll wachſen Schauſpieler Schauſpielerinnen Monologiſten
und Schönredner wild

Für die Kulturhiſtoriker ſind derartige von den berufenſten
Zeugen feſtgeſtellte Thatſachen von hoher Bedentung denn
wenn eine Unterſchätzung der Schanſpielkunſt auf fehlenden
Knunſtfinn und fomit anf eine verhältnißmäßig geringe Kultur
entwicklung ſchließen läßt ſo dentet andererſeils ihre Ueber
ſchätzung und vor allem die des Komödianten anf bedenkliche
Entarikungsvorgänge innerhalb der Geſellſchaft hin Den
beſten Schanſpieler kann man doch höchſtens ein reproduzirendes
Genie nennen wenn man ihm überhanpt den vielmißbrauchten
Titel eines Genie das man den großen Männern der That
den tiefſinnigſten Denkern und ſchöpferiſcheſten Geiſtern vor
behalten ſollte zugeſtehen will Seine maßloſe Verherrlichung
durch die vornehme Pariſer Geſellſchaft und die Boulevard
preſſe erimert an die ſchlimmen Perioden der römiſchen Kaiſer
zeit oder an das Byzanz Jnſtinian s wo gekrönte Häupter
um den Lorbeer des Schanſpielers buhlten und Gladiatoren
kämpfe im Volksleben das Hanptereigniß bildeten Jm Paris
der dritten Republik aber geht es zum mindeſten ebenſo byzan
tiniſch her Die arme dramatiſche Kunſt die ſprödeſte von
allen wird von den Dilettauten natürlich lediglich zu Eitel
keitsbefriedigungen geradezu zu Tode gehetzt Die Direktoren
wiſſen nicht wie ſie ſich vor deren Mannfkripten und
Konnexionen retten ſollen die Liebhabertheater ſind
Legion Als vor langen Jahren der berühmte greiſe Liebhaber
der Comédie Franqaise Delannay ſich entſchloß die Bühne
zu verlaffen da erſchien der Miniſterpräſident in höchſteigener
Perſon hinter der Scene um ihn zum Bleiben zu vermögen
und befeſtigte ihm als er dem heißen Flehen endlich zu will
fahren geruhte gerührt ſelbſt den Orden an der Bruſt Und
als etliche Jahre ſpäter ich weiß nicht mehr aus welchem
geringfügigen Anlaß eine Sarah Bernhardtfeier veranſtaltet
wurde da gab es ein Rieſenbankett mit einer vom Orcheſter
Telenne ausgeſührien Hymne auf Sarah, eine Gala
vorſtellung nach deren e die hehre Göttin die
Defilirconr der geſannnten Pariſer Schriftſteller und Maler
welt huldvoll entgegennahm ſich anſingen andellamiren und
mit Gedenkmünzen und anderen Angebinden überſchütten ließ
und ſchließlich erſchien eine Dichterdeputation und überbrachte
ihr im Namen des Präſidenten der Republik das Kreuz der
Ehrenlegion Und was hat ſie für die Kunſt gethan ſie
ließ ſich von Sardon und Roſtand Paraderollen anf den Leib
ſchreiben aber dachte nie daran einem echten Dichter einem

dichteriſchen Werk zum Worte zu verhelfen ſie entwickelte die
Reklame zur höchſten Vollendung wozu ſie ſogar ihren
Deutſchenhaß zu verwerthen ſich nicht entblödete ſie gab durch
ihren Toilettenluxus das verderblichſte Beiſpiel aber daran
nahm niemand Anſtoß die göttliche Sarah, nuſere
Sarah for ever

Nur der Name der berühmteſten Darſteller lebt fort und
wird dann gleichſam zum Symbol einer beſtimmten litterariſchen
Richtung die durch eine andere allmälig verdrängt wird und
mit der zugleich ein tragiſches Loos Die Darſteller ver
alten die ihre Eigenart am treffendſten verkörperten Ganze
Rollenfächer verſchwinden dann plötzlich ſo jetzt die des melo
dramatiſchen Helden und der Naiven für deren Vertreter und
Vertreterinnen das moderne Repertoire keine Verwendung mehr
hat Wie viel Jngrimm wie viel Mißgunſt hat dies das
Komödiantenleben beherrſchende eherne Geſetz ſchon erregt und
wie viel vergebliche Thränen wird es noch fließen laſſen
Und doch haben die welche in ihrem Fach eine Berühmtheit
waren wie der Melodramenheld Taillade und die Naive
Reichenberg oder gar die welche wie die Mars die Dorval
die Rachel und endlich Sarah Bernhardt gleichſam zum
Spiegel einer beſtimmten dramatiſchen Kunſtepoche wurden
wahrlich keinen Grund zur Klage über die Launenhaftigkeit der
Volksgunſt Dem Bilde der unter der Reſtauration lebenden
Mars giebt die Kunſtgeſchichte unvergänglichen Glanz trotzdem
die welche als die Natürlichkeit in Perſon geprieſen wer
der großen romantiſchen Bewegung zum Opfer fiel wie
Dorval der klaſſiſchen in welcher nun wieder die e
excellirte Daß dieſe nicht ſelbſt dem Reglismus auf der Bürr
erlag bei dem die Mars vielleicht wieder zu Ehren ger Wie
wäre das derpant m dem Tod der ihr früh
ieberglühenden Augen ſchloßſ Neben den wenigen glänzenden Bühnenexlſtenzen wie viele n

ſchamlos ausgebeutet von Agenten und Bühnenieiterwr
Mißgeſchick heimgeſucht oder ebenſo arm an Chara ſche

Talent wie reich e und dilettan
Empfindlichkeit im Elend untergehen enBee Menge erfährt unr keider nicht genug er e
warnenden Veiſpielen ſonſt würde ſie ſich nicht ſo leich

laſſen
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igen ſie verlangt von der Regierung eine Reviſionwelle gen Kreisſchulinſpektionsbezirke ausreichende Mittel
t eine beſſere Remuneration der Kreisſchulinſpektoren im
Lbenamt und eine Zerlegung in kleinere Bezirke in geeigneten

Den Sollte die Regierung hierauf eingehen ſo wäre die
Sinn e Arbeit welche ſeit Falk auf dieſem Gebiete im Jnter

er Schule gethan iſt wieder aufgehoben und die
erung derjenigen gänzlich ignorirt welche ſchon ſelt Jahren

r Fachaufſicht über die Schule verlangen Mit vollem Rechte
ſt namentlich aus den weſtlichen Provinzen bervorgehoben daß
ſich innerhalb der Geiſtlichkeit die Stimmen fort und fort
nehren welche eine Kreisſchulinſpektion im Nebenamt für un
nnlich halten Sie ſind vielmehr der Meinung des Pfarrers

Rieolaſſen welcher noch kürzlich ſehr energiſch für die Beſeitigung
der geiſtlichen Schulauſſicht eintrat Man kann weder von dem
früheren Kultusminiſter Dr Voſſe noch dem jetzigen Dr Studt
agen daß ſie Gegner der geiſtlichen Schulinſpektion ſind ſondern

daß ſie nur da eine Kreisſchulinſpeltion im Hauptamt vorſchlagen
wo ſie im Intereſſe der Schule unbedingt geboten iſt Wenn
gleichwobl die Majorität der Budgetkommiſſion prinzipiell der
Vermehrung der Kreisſchulinſpektionen durch Fachmänner ent
gegentritt ſo iſt das ein Beweis dafür wohin die Pläne
der gegenwärtigen Majorität auf dem Gebiete der Schule
gehen

Verwaltung und Rechtspflege

Jmmer nobel muß man ſein Am 3 Dezember v J hatte
ein Poſtſchaffner vom Bahnpoſtamt 2 in Berlin im Zuge
Nr 42 Berlin Frankfurt a M die Notbbremſe gezogen weil er
den Bruch der Federſpannſchraube an einer Wiegefeder des ver
einigten Eiſenbahnpack und Poſtwag ens bemerkt hatte Durch
das ſofortige Halten des Zuges war größeres Unglück verhütet
worden Die Eiſen bahn D irektion Halle war nunmehr
ſo großmütbig dem Poſtſchaffner eine Belohnung von zehn
Mark zukommen zu laſſen Man ſieht der Geiſt Thielen s
ſchwebt auch über der Eiſenbahn Direktion Halle

Dem wegen Herausforderung des Vorſitzenden des Phil
harmoniſchen und Orcheſter Vereins zu Königsberg Geheimen
Juſtizraths Hagen zum Zweikampfe zu 3 Tagen Feſtung
verurtheilten Vorſitzenden des Königsberger Muſikvereins Prof
Dr Schulz iſt dieſe Strafe im Gnadenwege mit einer Ver
warnung erlaſſen worden Der kürzlich wegen Herausforde
rung des Polizeikommiſſars Sauer in Danzig zu einem Monat
Feſtungshaft verurtheilte Landmeſſer Schench wurde bis zur
Hälſte der Strafe begnadigt

Jn Breslau verbot der Polizeipräſident dasStiſtungsfeſt des freiſinnigen Vereins Waldeck,
das bisher jedes Jahr unter Betheiligung der Damen un
gehindert ſtattfand Warum

Aus der dem Reichstag vorllegenden Zuſammenſtellung der
letztjährigen Ergebniſſe bei der Anwendung der in den
Bundesſtaaten für die bedingte Begnadigung geltenden
Vorſchriften geht hervor daß die Zahl der Fälle einer Aus
ſetzung der Strafvollſlrecking in den meiſten norddentſchen
Staaten insbeſondere in Preußen Sachſen Heſſen und Mecklen
burg Schwerin wie ſchon im Jahre 1899 ſo auch wieder im
Jahre 1900 zugenommen hat Dagegen hat in Württemberg
und ElſaßLothringen die Zahl in beiden Jahren abgenommen
und auch in Bayern und Baben bleibt die Zahl für 1900 hinter
der für die Zeit bis zum 31 Dezember 1898 zurück

m Gegen die vom Verein für Feuerbeſtattung gemäß
den Vorſchriſten in 88 55 ff des Bürgerlichen Geſetzbuches nach
geſuchte Eintragung in das Vereinsregiſter hatte der
Pollzelpräſident von Berlin auf Grund des 8 61 1 e ſowie des
Art 3 der Preußiſchen Verordnung zur Ausführung des
Bürgerlichen Geſetzbuches vom 16 November 1899 Einſpruch
mit der Begründung erhoben nach der allgemeinen Anſchauung
über die religiöſe Natur der Beſtaltung gehöre der Verein zu
denjenigen die einen religiöſen Zweck verfolgen Ferner ſei die
in den Vereinsſatzungen angegebene Aufgabe die Beſtrebungen
auf Zulaſſung der faknltativen Feuerbeſtattung zu fördern als
ein politiſcher Zweck inſofern anzuſehen als die allgemeine Zu
laſſung der Feuerbeſtattung einen Akt der Geſetzgebung oder

den Erlaß entſprechender Verwaltungsvorſchriften vorausſetze
Sanitätsrath Dr Herzberg und Gen fochten den Einſpruch
durch Klage im Verwaltungsſtreitverfahren an und ſuchten nach
zuweiſen daß der beregte Verein nicht zu den religlöſen oder
polliiſchen Vereinen gehöre Der Bezirksausſchuß entſchied auch
zu Gunſten des Vereins und erklärte da der beregte Verein
weder als ein religiöſer noch als ein poliliſcher Verein angeſehen
werden könne ſo falle die Zuläſſigkeit des vom Polizeipräſi
denten erhobenen Einſpruchs fort Dieſe Entſcheidung focht der
Polizeipräſident durch Berufung beim Oberverwaltungsgericht
an und behauptete der Verein für Fenerbeſtattung ſei nicht nur
ein religiöſer ſondern auch ein polſliſcher Verein Die Kläger
beſtritten dies und behaupteten ihr Verein zu welchem
Perſonen aus allen Ständen und Konfeſſionen gehören verfolge
vor allem hygieniſche Ziele Jn Halle Frankfurt Kiel c
habe die Behörde gegen die Eintragung der beregten Vereine

ruch nicht erhoben Das Oberverwaltungs gericht

haus wurden

ergchiete aber die Bernſung des Polizeipräſidenten für be
aründet hob die Vorentſcheidaunſten des fragüchen Verrrg guf d erkannte zu uv

Die ganze Auflage Nr 9 der in oſen erſcheinendenpolniſchen Wochenſchrift Praca wurde wen t heftigen

ar üg er Weg h gerichtlich beſchlag
njo die ganzen Vrieſſchaſten tiExpedition und des Verlegers Biehernehn der Nedarton der

Parlamentariſchesz
e Ueber die Auſnahme welche der neue Branntwein

ſteuer G eſetzent wurf in parlamentariſchen Kreiſen geſunden
hat ſchreibt uns unſer parlamentgri ſcher Mitarbeiter
Die Auſnabme die der Entwurf bei den Parteien des

Reichstags findet iſt keine beſonders günſtige Das Centrum
hat einſtweilen Bedenken namentlich deshalb weil durch eine
prozentugle Denaturirung der Oſten welcher das Kontingent
ſtark überſchreitet weniger hart als der Süden betroffen werden
würde der ſeine Produktion in engeren Grenzen hält Die
Linke bekämpft die Preistreiberei und die Einſetzung der
Skaatsgewalt zu Gunſten eines Syndikates ſie beſürchtet
ferner von den gleichfalls geplanten Sondervorſchriften für
gewerbliche Genoſſenſchaftsbrennereien Nachtheil für die miltleren
und kleineren Landwirthe Vorbehaltlos ſtimmt nur die Rechte
zu die mehr und mehr dahin gelangt die Preiserhöhnng für
alle Prodnkle der Gulswirthſchaſt als Daſeinszweck des Staates
zu betrachten

Bei den bevorſtehenden Berathungen des Kultusetats dürfte
im Plenum die Frage der Lostrennung der Abtheilung für
Medizinalweſen vom Kultusminiſterinm wieder zur Sprache
kommen Ueber die von der Budgetkommiſſion geſtrichenen
6000 M für die Ausbildung alt katholiſcher Geiſtlichen wird
von ſeiten der Nationalliberalen namentliche Abſtimmung im
Plenum beankragt werden

Der Landtag des Fürſtenthums Ratzeburg der
auf Donnerstag zuſammenberufen war iſt wie ſeit 30 Jahren
ſchon auch diesmal nicht beſchlußfähig geweſen da die
bänerlichen Vertreter nicht erſchienen waren obgleich einer von
ihnen bekanntlich anfangs Neigung bezeigt hatte den Bann der
Unſruchtbarkeit zu brechen Der Landesſonds der bei Erlaß
der Verfaſſung im Jahre 1869 errichtet wurde und in den jähr
lich 9200 Thaler fließen muß inzwiſchen eine anſehnliche Höhe
erreicht haben Für ein in Schönberg zu errichtendes Kranken

1869 bei Erloß der Verfaſſung 10,00 Thaler
ausgeſetzt aber gebant kann das Krankenhaus unter den ob
waltenden Verhältniſſen nicht werden

Parteinachrichten

Der Bund der Landwirthe hat mit feinem Feldzug in
Süddeutſchland wenig Glück Jn der Pfalz allein ſind ihm
in der Zeit vom I Jannar 1898 bis 1 Februar 1901 bei einem
Zugang von 2323 Mitgliedern 2647 Mitglieder ans dem Bund
ausgeſchieden ſo daß ein thatſächlicher Abgang von 324 Mit
gliedern zu verzeichnen iſt Jm Großherzogthum Heſſen be
trägt der Abgang bei einem Zugang von 981 Mitgliedern 1459
die Mitgliederzahl hat ſich ſonach um nicht weniger als 478
vermindert Jn der Pfalz gehörten auch zahlreiche Winzer
dem Bunde an Dieſe haben inzwiſchen Sonderorganiſation
gegründet da die Ziele des agrariſchen Bundes namentlich eine
Erhöhung der Getreidezölle gar nicht ihren Wünſchen ent
ſprechen Dieſe Winzer werden trotz der regen Agitation des
Dr Röſicke des Vertreters von Kaiſerslautern nie für den
Bund zurückgewonnen werden können

Koloniales
Der bekannte Weltreiſende Eugen Wolf behauptet in der

Germania daß Kommerzlenrath Oechelhänfer und Dr Scharlach
welche ſich gemeinſchaftlich ſür das Zuſtandekommen der Central
bahn in Oſtafrika intereſſiren dies nicht thun ausſchließlich
um unſere Kolonien zu heben Beide Herren ſeien praktiſche
Kaufleute ſie wollten Geld verdienen und hätten mehr
oder weniger große Jntereſſen in Afrika Weiterhin behauptet
Eugen Wolf daß unter den Beſürwortern der Centralbahn
ſolche ſind die man weil ſie Terrains in Dar es Salagm be
ſitzen als kompetent in Tropeneiſenbahnangelegenheiten hinzu
ſtellen beliebt und deren Wort man als Orakel bezeichnet

Namen kann ich nennen will es aber vorläufig nicht thun
Herr Wolf wird es aber müſſen da man doch Verlangen danach
tragen wird zu erfahren wie weit Privatintereſſen bei dem
Projekt eine Rolle ſpielen

Jn Kamerun ſoll ein Doppel Bismarckthurm
und zwar auf Kap Nachtigal erbaut werden wozu bei den im
Kamerungebiet arbeitenden deutſchen Firmen fleißig geſammelt
wird Es ſollen zwei runde Thürme von je 2 Meter Durchmeſſer
im Lichten dicht nebeneinander errichtet und durch ein flaches
Maunerwerk welches in der Mitte auf ſeiner Plattform ein
Leuchtfeuer tragen ſoll verbunden werden Da werden die
Schwarzen aber Augen machen

J c

HEervorragend schön

Ausland
Die Wirren in Ching

Zu der Londoner Meldung wonach Deutſchlandgemeinſchoftlichen Vorſtellungen Englands r Zur U S
HungTſchang betheiligt und China dringend abgerathen habe
Sonderzugeſtändniſſe die ſowohl auf die Mandſchurei wie auf
das übrige China Bezug haben zu machen bemerkt die Köln
Ztg Dieſe Nachrichten ſtimmen durchaus mit Mittheilungen
aus gut unterrichteten Kreiſen übereln die ſich hauptſächlich auf
Jap ans Schritte beziehen das neuerdings ſeine beobachtende
Zurückhaltung aufgegeben habe und ſehr beſtimmt in den
Vordergrund getreten ſei nachdem es die Entdeckung
gemacht daß Rußland längere Zeit den Namen einer anderen
Macht in Tokio grundlos aber erfolgreich benutzt um in Tokio
einen politiſchen Druck auszuüben Auch hiernach ſcheint die
Situation durchaus dem Ernſte zu entſprechen den wir ihr im
heutigen Morgenblatt beigemeſſen haben

OeſterreichUngarn
Jn den letzten Tagen ſollen zwiſchen der Negierung und

den Tſchechen Verhandlungen ſtattgeſunden haben um
dieſe zum Einſtellen der Obſtruktion zu bewegen Das Ergebniß
dieſer Verhandlungen ſoll darin beſtehen daß die Tſchechen die
Obſtruktion gegen das Rekrutengeſetz und die Branntweinvorlage
aufgeben welche anſtandslos bewilligt werden ſollen Ueber
den Kauſpreis ſind nur Gerüchte zu verzeichnen Man ver
muthet daß ſich eine Annäherung bei den Parteien der alten
deutſchfeind lichen Mehrheit vollzogen hat Jn dieſem
Falle würden natürlich die deutſchnationalen Gruppen
Obſtruktion treiben

Die geſtrige Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
verlief verhältnißmäßig ruhig Das Haus lehnte zunächſt nach
längerer Debatte die Dringlichkeit des Antrags des Abg Cingr
betr die Verwendung jugendlicher und weiblicher Hilfs
arbeiter und die Abkürzung der Arbeitsdauer im Bergban
ab Der Antrag wurde dem Ausſchuß zugewieſen Der Abg
Wolf beſprach die vom Präſidenten an den Jnterpellationen
der Alldeutſchen geübte Cenſur Der Präſident rief den
Redner zur Sache und drohte mit Wortentziehung Eeſtiger
Widerſpruch bei den Alldeutſchen großer Lärm Wolf
fragte den Präſidenten ob er in Zukunft die Geſchäſtsordnung
anwenden wolle Der Präſident erwiderte er bleibe bezüglich
der Jnterpellationen der Alldentſchen bei ſeiner früheren Ento
ſcheibung Die Sitzung wurde 3 Uhr geſchloſſen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhanſe kam es geſtern z
einem Zwiſchenfall Während der Jnuſtizminiſter ſprach warf
zwei auf der Galerie befindliche Beſucher eine große Menge
ſozigaliſtiſcher Flugſchriften mit der Neberſchriſt Brot
und Recht dem Volke in den Sgal Die betreſfenden Per
ſonen die von Polizeibeamten verhaftet wurden ſind wie feſte
geſtellt wurde bekannte Führer der Vudapeſter Sozialiſten

Frankreich
Der durch die Enthüllungen Dérouldde s erregteStreit über den beim Begräbniß Felix Faures geplanten Staats

ſtreich wüthet ſort Der Herzog von Orle ans dementirte in
den Zeitungen die Angabe Déroulède s daß die Royaliſten ſeinen
Staatsſtreichverſuch verhindert hätten Guérin ließ aus
ſeinem Gefängniß in Clairvanx an Ja urés eine Heraus
forderung ergehen Sièecle bezeichnet als den Mittelmann
zwiſchen dem Herzog von Orleans und Déronlèede Georges

hiébaud während Ganlois erklärt der große Unbekannte
werde ſich demmächſt nennen damit kein Unbetheiligler beſchuldigt
werde Die Kammer dürſte in den nächſten Tagen ſchon die
Angelegenheit aufgreifen

Großbritannien und Jrlaud
Jm Unterhanſe theilte geſtern Unterſtaatsſekretär Lord

Cranborne milt daß die Entſchädigungsauſprüchebritiſcher Staatsangehöriger ſür Verluſte die während der Un
ruhen auf den Samoginſein erlitten ſind noch nicht geregelt
worden ſeien da die auf die militäriſchen Operationen in
Samog bezüglichen Beweisſlücke der britiſchen und der ameri
kaniſchen Regierung noch nicht dem Schiedsrichter unterbreſtet
worden ſeien Die britiſche Regierung ſtehe aber in Unter
handlung mit der deutſchen bezüglich derjenigen Enſchädlgungs
forderungen die nicht durch die militäriſchen Operationen ver
anlaßt ſind

Portngal
Jn Oporto haben neue Ruheſtörungen ſtattgefunden

Als geſtern die Polizei eine Menſchenanſammlung vor dem
Hauſe eines gewiſſen Joſé Peſtana auseinandertrleb der be
ſchuidigt wird zu den Perſonen zu gehören welche die Tochter
des braſilianiſchen Konſuls entführen wollten trat Peſtang aus
dem Hauſe in einer Hand ein Kruzifix in der anderen
einen Revolver und feuerte drei Schüſſe ab ohnejemanden zu treffen Kavallerie durchzieht fortgeſetzt die
Straßen der Stadt und bewacht die Häuſer in denen Klerikale
wohnen ſowie das Haus in welchem ſich die Geſchäftsräume
der Zeitung Palabra befinden
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